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Dol ſchoͤnerr edtétg- 


liblichere Volcksljder, luſtigerr 
Reyen vnndt kleglicherr Mordgeſchich⸗ 
ten, geſungenn von Gabryel Wunderlich weyl. 
Benkelſengernn tzu Deſſaw, herauſzgegebenn 
von Danyel Seuberlich, Schuſternn 
Gu Kitzmuͤck ann der Elbe. x 


oweytet- Jargang. 
Mit Königl. Preuß. und m allergn. Freybeiten. 
Berlynn vnndt Stettynn, 
verlegts Friedrich Wicolai 1778. 
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unſtiger liber Lefer. Saft dir wel 

lafsen belybenn, den erſten Jargang ech⸗ 

| ter unndt lyblycher Volckslyder, aus 

meyſter Gabryel Wunderlichs fel, Munde uff⸗ 
geſchrybenn, defen ſolſtu frewndlichen Danck 
babenn, beneben fleyfsiger Byte, mogeſt dyr 
diſen sweyten Jargang auch lafsenn gefallenn, 
den ich, dyr vnndt erbern Gewercken tzum be⸗ 
fin, bjmyt auß geben tue. Bette mich traun 
a2 nicht 


57 vetftin; E auch gelarte vnndt furnembe 
Leute ſolcher einfelrigen Volckslyder ſunderliche 
Warnemung ſolten tun; ſyntemalen Brod nicht 
iſt fur den furnemben Gaum, ob eß wol den 
gemeinen Mann neret. Auch wenn eß hart, 
vnndt derb tzuſamm geknetet wer, kann eß der 
Magen defs der arbeitet, gnug verdauen. Gb 
eſ auch underweilen ws ſchimmlich wer, 
verſchmeet eis doch der Bunger mit nichten; 
aber der ATjufiiggengee Schlettermaullgeynet 
wz jren feynen Gaumen we narbaft 
cote nicht 2 I Snipenn quini ysp vat? 
; ais denn nun der Zoylus vnndt der ene 
ſeyn Werck treyben wil, hats denn auch ſo ſeyn ſol⸗ 
lenn / ob weren alle Lyder / di Meyſter Gabriel 
= geſungenn, nicht m fate, foltenn alle wacker 
1 fcn 
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feyn vnndt nydlich ſeyn, one Spot vnndt one 
Tadel. Eß ſynd aber ſolliche Lyder furs Geld 
gemacht, vnndt (ymo. deme gut ſatt. Wollt 
je liben gelarten Leutt ſolliche Volcklyder auch 
leſenn, vnndt euch drob frewenn, (ty eß euch 
traun wol gegonnet. Merckt aber eben, jr li⸗ 
ben Leutt, wennß euch notig iff gu wißenn, 103 
dem gemeinen Mann ljbet, must. jes. alles 
recht vernemenn, wie eff iſt / duncke ep euch 
gelarten Keusten gut oder ungut. Moͤcht euch 
darob noch, jr lyben gelarten Gerven, wol in ewre 
Gren ratonen, 03 Volckslyder ymme Schwange 
ſynd, vil wj der Sand ynn den Warcken 
Brandenburg, vnndt mechtiglych ſchlechter 
al(s ſollicher Sand), der doch Frucht treget; 
deren aber tut fit. Gabryel Wunderlych 
ci ſyngenn. Denn ob er nur eyn einfeltiger 
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Schuſter, vnndt eyn armer herumirrender 
Geyſt, iſt er doch verſtendig bafs, alfs Meyſter 
Danyel Wunderlych, der Leynweber Gochge: 
Tart, der meynett, ob ſolte man alles ſyngenn 
vnndt uff bewarenn, wz Secheltreger vnndt Ty⸗ 
roler vnndt ſonſten unsunftige Landleuffer her⸗ 
auß ſchreyenn, vnndt folle ſuchenn Sauber vnndt 
Gebeymniß, wo nychteſßß yft, alfs leerer 
De vnndt eu 


Eßß koͤnntt euch, libe gelarte Seer, vnn⸗ 
fee eyner eben eyn Gauckelſpyl vormachenn, fo 
gut als eyn ander, ſuchenn tzuſammen seen feyne 
wolgeſetzte Lyderleyn, auß tauſenden dj faſt 
ſchlecht ſynd, ſchreyen denn laut: Schaut auff jr 
gelarte Poeten, dz Dold fyngt Lyder, befser alfs 
der Zomerußz vnndt der Öfsianufs vnndt der 

Arioſ⸗ 
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Aviofiufs, vnndt wer nicht ſyngt wy dz Dold, 
der iff verdammt! fs wee aber eytel Nar⸗ 
retey, ſyntemalen dz Volck gut vnndt ſchlecht 

Dee nicht n j^ pe alle am wë 
T tut ur fett fetvonty age wandernden 
Geſellen, myt ^m Rengel uffm Rüden, der eyn 
Lyd ſynget, nach alter echter Weyſe, dz jm 
kurze den Weg vnndt ſtercke oj muͤden Suͤße. 
Solliche wackere Geſellen verachte ych mit 
nicbten., wil jn der Erop mer mitteilen, oj 
in not tun. yr ſynd der echten alten Volcks⸗ 
lyder vyl, myt fren echten alten Weyſen, elfs 
fie, fromme Sandwerckspurſchen, Bergleutt 
vnndt Benckelſenger ſyngen tun. Seyn ſy gut 
oder ſchlecht, genug ſy ſynd echt. Wolt jr 
nun wm je liben gelarten Leutt, ewer gelarte 
a 4 Lyder 
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Lyder Toten, vnndt folliche Volckslyder anne 
menn , oder koͤnnt ihr ſonſt 10% darauß letnenn, 
kann mir traun! alles wol recht ſeyn. Nur 
macht keyn almodiſch Zwitter⸗Gemengſel vnndt 
Geſtuͤmpel, def noch Bandwerckspurſchen 
noch gelarte Manne ſych můgenn feewen, ſynte⸗ 
mal ef noch AR em — — 

= iff, «3 z5:d»3 
E dens — — — vnnder 
euch ſichere Genyes , Geuche; Gecken vnndt 
ander muͤß iges Geſindel, vol Dundelfy vnndt 
Dieren, wolten ſchier vs newes vnndt ſon⸗ 
derliches aufsfynden; mochten eben dj Chriſten⸗ 
beyt leren alle Warren weren klug / vnndt alle 
kluge Ceute weren Narren mochten furnem⸗ 
u Leutten weyß mem der Teufel wer eyn 
Eich⸗ 
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Eichhoͤrnchen ` vnndt nur gemeyne ſchlechte 
fttt betten den rechten Verſtand und dj rechte 
Poeterey. Solches Genyevolcks wegen, iſts 
gar loblych/ dz echte vnndt ware Volckslyder 
yun dj Welt kommen, gut vnndt ſchlecht vnn⸗ 
dereinander, elt fy der duet gum Tore mag 
beraufstreibetim , dz dj Welt eynmal moͤge (cenn, 
der Teufel ſey keyn SOUS vnndt 
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Beſiee den erſten Jargang fol, 168. 
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folliche ſtumpfe Peter, ſcharf/ ja nur eben glatt 
ſchieyfenn koͤnnenn. Tun aber auch ſolliche 
Splytterlinge teutzſcher Nation keynen ſunder⸗ 
lichen Schaden. Denn obwol fp, wenn ſy 
jee Cydermerckt vnnd Sreffaften: halteun ſych 
eynander fieyfsigft preyſenn Vernunft vnndt 
lóblycbe Ordnung ſchmtenn, vnndt traumenn / 
ir tollkuͤner Naßduͤnckel müge dj Welt regy⸗ 
renn; (o geet. doch dz lyben Gottes Welt 
Iren gewieſenen Wegk, vnndt merckt teutzſche 
Nation ſchyer kaum, ob ſolcher Gecken "- 
n ſynd jung wordenn. 


Sp ſynd folliche — Geuche vnndt 
Gecken, vnnbendigen Rofien gleych, die wye⸗ 
ernn, ſpryngenn vnndt hynden auß ſchlagenn / jnen 
ſelber u ſchlechtem Vergnugen/ keynem Tiens 

ſchen 
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ſchen tzu Frommen. ` Solchefs geylen Spryn⸗ 
genfs vnndt Aufsfehlagenfs halber, tun fy ſych 
hoch erhebenn, gleych ob weren fc alleyn oj 
Tatkraft bettenn, vnndt andere Pferde nicht, of 
ſittiglych jen: Mann tragenn, oder den Wa⸗ 
gen vol Baberſß sycen, defsen ſolliche Koller⸗ 
bengſte auch faſt ſeer duͤrfenn, jren Wanſt tzu 
fuͤllenn; tun geſunde ſchlichte Vernunft nicht 
achtenn, ſondern wutenden Dundel, womit ſ j 
mochten dj Welt vmbkeeren, ob d nur gyngt, 
dy jnen dz ene alleyn blyebe. 


Iſt traun! vernunft gleych eynem Bech 
leyn klar vnndt kul. Drynn laufenn vnbendige 
Fullen, trynckenn alfs inen lybet, weltzenn ſich 
denn vberrucks, vnndt ſtampfenn myt ^m Sufe 
Schlamm vnndt Rot herfur , dz reyne Strom⸗ 

leyn 
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leyn tzu trubenn, os nach jnen nymand móge trin⸗ 
Gomm, Eß hat aber dy edle Bechleyn der Ver⸗ 
nunft, ob e& nur gemachlych fließett / vnndt 
nicht, ſam eym vngeſtuͤmen Waldwaſſer daher 
brawſett, dennoch ynn ſych Kraft ſatt, allen 
ot vnndt Schlamm, den ſolliche vndanckbare 
Strampfgeule erregenn, endelych herab nu 
ſchwemmenn, vnndt iſt wider klar vnndt kul, 
allen dj Defser reynen Truncks durfenn, vnnde 
in ſchmecken konnenn. Wirdt darob wol Ver⸗ 
nunft in der Welt oy. Regiment bebaltenn, 
menſchlichem Geſchlechtt tzu frommen, obſchon 
ſolliche jemmerliche Geuche meynenn, jr Eyn⸗ 
byldung vnndt telpiſches Schwermen muge 
dy Welt uff eyne andere Stelle kerenn, defen 
nychts ſeyn wird, vnndt acht ych, efs werde 
kedefz Dyng bleybenn ynn ſeyner Art, vnndt da⸗ 
: myt 
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myt auch Doldiyder ymmer Lyder fürs Vold; 
vnndt gelarte Poeterey eyne Poeterey w zw 
Leutt, * der juͤngſte oe mem rap 


* vs be gelarte dod j nans ein⸗ 
feltige Meynung nycht bergenn wollenn, (chon 
vor Jare myr eyner zugerufen hett: Schuſter 
bleyb bey deynem Leyſten! Der Tropff wer 
tym Leynweber, kennett meyn Art nycht, ſyn⸗ 
temalen ych meyn Schue, nycht uff eym Ley⸗ 
fiery ſondern nach alter teutzſcher Art, uff 
erſten Schnytt machenn tue! al Chen ym ere 
ſten Jargange fol. 7 erklert iſt. Wil aber ſol⸗ 
lich Leynwebervolck freylych dz Woͤrtleyn al⸗ 
leyn haben, dz nymand mige ſtoͤrenn jr newe 
Rlugeley vnndt Theorey, alf weren Sandwercks⸗ 
ae eyn Muſter fae fürnembe Biderleutt; 

: ver⸗ 
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verachtenn drob erbere Schuſter, di nye⸗ 
mand verachtenn, treten bafs uff jre Schemel, 
mit jrer hochgerumten Tatkraft, deren doch 
ynn jren Spyllenbeynen wenyg gnug yſt, vnndt 
webenn jr Syrngeſpynſt, defsen yſt Torheit der 
Zettel, vnndt Dunckel der Eynſchlag. 


Furs Ende ſolſtu merckenn, ds auch ges 
latte Leute nycht al ema alles wißenn. Meyntt 
wol ner, Tift. Gab: yels Cjder weren nicbt al⸗ 
les alte echte Volcksgeſenge, fondern newe ſiudyrte 
Ader, deßen eyn Beyſpyl fol (en, dz Lyo von 
Furwitz dem Cramer fol. 93 ym erſten Jar⸗ 
gang, fo doch fold) Lyd met denn zweybune 
dert vnndt dreyßig Jare alt yſt, welcher Seyt, 
Geuche vnndt Gecken waren, wie yetzunder. 
— meynenn, vos Meyſter Gabryels Seyſt, 

ſeyt 
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feyt Anno Dom. 1619 vor vylen erbern Lentz 
ten, ſyngen tet, muͤße wol alt ſeyn, vnndt 
nicht new. Wiltu aber dem Geyſte nycht 
trawen, obſchon (fs eyn erlycher Geyſt iſt, fo 
traw eym gedruckten Buͤchleyn, ſyntemal der 
gunfiige Lefer fol wißen, os Mitr. Gabryel eym 
großen Teyl ſeyner Lider erlernt hett, auß eym 
Buchleyn, getruckt Anno Dom. 1547, ynn des 
Beil. Rom. Reychs Stadt Tuͤrnberg, bey Sanns 
Daubmann, in drey Teylen, kleynen Drucke, 
benannt; Etzliche ſchoͤne Bergk⸗Reyen uff new 
tzuſammengebracht, myt aufzerlefenen Lydern, 
dj kennen erbere Gewerke faſt wol, mag fj der 
newgyrige gelarte Lefer nur fuchenn, werdenn 
ynn ſtattlychen Cybereyen wol tu. fyndenn Gen, 
Newmodiſche Lapperey vnndt Geſtumpel lybt 
myr Endesbenannten nycht. Weren der Lyder 

b nycht 
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nycht gnug, vndt were Not je wider eyn Jar⸗ 
gang vol Volckslyder aufsgeen tzu jeten, ſol⸗ 
len ep echte altteutſche Reyen ſeyn, alfs onfere 
ljben Voreltern hettenn, der Art djfe Kyder 
vnndt Reyen auch ſyndt, vnndt (age ych dar⸗ 
ob nodomalfs: Deß magi der Neydhart oj Seen: 
fletzſchenn, kummert mych nycht. 


i 


Wifir. Danvel Seuberlich. 
Schuſter gu Ritzmück ann der Elbe, 
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I. 
Eyn feyn Jegerlied. 


Vm Ton: Ef; rytten drei Newer tzum Tor hinaus. 


Si. bór eyne wunderliche Stym: 

Gudug l 

Don ferrn ym Echo id) vernymm, 

Gudug! 

Wie oft id) diefe Stym anhoͤr 

Macht myrs almal noch Frewde mer: 

Gudug! Guckug! Gudug! E 
ve a 4 Den 
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Den Vogel mu vd) treffen ann, 
Suckug! 
Weyl er fo lyblych ſyngen kan, 
Gudug! 
Solt yd) denn Wald uff aller Seyt, 
Vnndt auch dj Bifche ewelavofenm Best, 
Gudug! Suckug! Gudug ! 


105 ſchaw ych dort ynn gruͤnem Graf? 
Suckug! 
Iſt eſz eyn Swehs oder ifte eyn Zaß? 
Guckug! 
Ich weyſz nicht fol vd) ſchieſzen dreyn, 
Oder fol ychs noch lafzen (een ? 
Gudug! Suckug! Gudug! 


Ich bynn zwar eyn gut Jegersmann, 
Guckug! 
Vnndt trawe mych doch nicht heran, 
Guckug! 
So cyt gar junges ſchoͤnes Thir 
Heb ydy noch nicht getroffen hir. 
Suckug! Suckug! Gudug! 


Saves 
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Weyl nun dz Schiſzen Jegers G'brauch, 
Guckug! ama NES. 
So wyll sd) endlich ſchieſzen awch, 
Guckug! 
Meyn Buͤchſen dj ſind ſchon geladt, 
Dz ef} dyr nicht am Leben ſchad't. 
Suckug! Suckug! Guckug! 


Nun ligſt du Vogel getroffenn hir, 
Suckug! 
Komm immer fort ynn meyn Revyr, 
Guckug! 
So oft ich dych ym Waldt erblick, 
So fie ich dich durch duͤnn vnndt dyck. 
Suckeag! Suckug! Gung! 


Der Vogel har mych recht erfrewt, 
Suckug! d 
Dubs Pulver iffs myrs gar nicht leyd, 
Gudug! 

Wen ich jn nur vermercken tue, 
So ſchrey id jm den Namen giu 
Suckug! Suckug! Guckug! 
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Lieb lich bat fib ge + ſel⸗ let, meyn 
Zu ey ⸗ner di ger ge « fel⸗ let, Gott 


Sers enn kur zer SI 
weyſz wol wer fie ift, ſie 


al / ler⸗ lieb tte meyn, mit trew⸗ en 


— 
jch ſie meyn. 


| II. 
Eyn Libes -Meven. 


Lieblich hat ſich geſellet, 
Meyn Sertz in kurtzer Friſt, 
Zu eyn'r di mer gefellet, 

Gott weiſz wol wer ſie iſt, 

Sie lieber mych gantz ynnyglich, 
Die Aller liebſte meyn, 

Mit Trewen ich ſie meyn. 
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Wol für des Mayens Brite, 
Hab id) myr fie außzerkorn, 
Sie erfrewt myr mein Gemuthe, 
Meinen Dink hab ich jr geſchworn, 
Den wil ich halten ſtetigklich; 
Seyn jr gantz vnterthan. 
Dieweyl ich das Leben han. 


Ich gleich ſie eynen Engel, 
D' Sergzallerliebſte meynn 
Ir Saͤrleyn krauſz alß en Sprengel 
Ir Muͤndleyn rot elt en Rubeynn, 
Zwei blancken Ermeleyn, di find weiß 
Dartzu eyn roter Mund, 
Der lachet gu aller Stunde, 


Myt 
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Mit Venus Pfeslen durchſchoſzenn, 
D3 junge Sertze meynn, 
, Schönes Lieb bob keyn verdrieſzenn, 
Setz deinen willen dareyn. 
Seſegnn dich Gore meyn ſchoͤnes Lieb, 
Ich fol vndt muß von dir, 
Du geſichſt mych wider ſchler. 
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Gar lybliden su ſyngen. 


C Wach uffmeynsgergens Schöne, zart 
Ich bór een fü Ge: doͤ ne, von 
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al s ler» Lib > fie meyn 
klei- nen Welt voͤ⸗geleyn, 
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meynt es woll des Ca: ges: ſchein, vom 
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© s vis ent her drin gen. 


IIT. 
Eyn trofilych Lyebeslyd. 


Wach uff meyns Sertzens Schoͤne, 
Zart Allerliebſte meynn, 
Ich bór ven Gr Sedoͤne, 
Von kleynen Waldts Dógeleyn, 
Die hdr id) fo lyblych ſyngen 
Ich meynt es woll des Tagesſchein, 
Vom Orient her dringen. 
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Ich bór die Zanes Frees, 
Vundt (pur den Tag darbey. 
Dj Eulen windleyn ween, i 
Die Sternleyn leuchten frei, 
Singt vns Fraw Nachtigale, 
Singt vns een füffe Melodej, 
Sie nent den Tag mit Schale, 


^ 


Der Symel tut (id) ferbenn 
Auſz weyſſer Farb in blaw 
Die Wolden tun fid) ferbenn 
Au ſchwartzer Farb enn graw. 
Di Morgenrot tut entweichen, 
Wach uff meyn Lieb, vnndt mach mech fcev, 
Der Tag will vn verſchleychen. 


Ich 
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Ich ſolt Sep 'n Doten ſendenn 
Der myr dj Potſchaft wurb. 
Ich furcht er tue ſich wendenn 
Dz vnſer Lieb verdurb. 
Schick dich zu mir alleyne 
Fein's Lieb bifs vnverzagt alhie. 
Man Trewen ich dich meyne, 


So darf ich nyemand vertrawenn, 
Sertzlieb yun Ojfem Fal, 
Die Klaffer machen vnns gen Grawenn, 
Der iff eine groſſe ZAL. 
wann unſre Lib ich ſol meyden, 
Der affer finde man vberal 
Noch wil ich mych nycht ſcheyden, 


Du 
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Du bak meyn Sertz vmbfangenn, 
Mit trewer gnnprün(tiger geb, 
Ich binn fo oft gegangenn 
Seynes Lieb nach deyner Zeg 
Ob jch dich moͤcht erſeen 
So wuͤrd' erfrewet dz Sertz ynn mir 
Die Warheyt mn(s ich g’fteen, 


Mein Sertz dz leydet Schmertzenn, 
Dartzu vil kleglicher peyn, 
Wo zwey Sertzlib tun ſchertzenn, 
Dj on eynander nicht mügen ſeyn. 
Reyns tuts dem andern verſagenn, 
So wuͤrd erfrewt dz Sertz vnn mir, 
Die warheit muſz jch fagenn. 


Selig 
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Selig iſt der Tag vnndt Stunde, 
Darin du byſt geporn. 
Gott gruͤſz myr deyn roten Munde, 
Den ich myr hab aufzerfotn, 
Kan myr kein libere nie werden, 
Feins Lib, ſchaw dz meyn Lib nicht (ey verlornn, 
Du biſt meyn Troſt uff Erden. 
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sie al ynn truncknem Mute. 
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>. met, pex fein iſt meyn (Taz 
CE gegen fret trinckt jr myt 


ae 


nir,nidres'b'balren ich be r Ge: re 
myr, der Narren find man mes re, 


Weyn ifemeynSrewd,ru Di ; fer 
Weyn gibt mir Mut vnndt fri s ſches 


eee er 
PEDES 


Zeyt Bum Weynbinn ich ge, ſchaf fen ) 
Blut, weyn macht mych la; ſtig ſchlaffen. 


voll 3° ſeyn binn ich ge s ſchaffen. 


IV. 
Zen Trincklied. 


Nur nerriſch ſeyn iff geen Mani, 
Nichts 3’ b'halten ich begere. 
So trinck ich frei, trinckt jr mit myr, 
Der Narren ſind't man mere. 
Yoeyn ift meyn Frewd, 
In difer Zeyt, 
Zum 
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Zum Weyn byn ich gefchaffen, 
Weyn gibt mir Mut, 

Vnndt frifches Blut, 

Wern macht mydy luftig fchlafen, 
Voll z' feyn byn ich geſchaffen. 


Stets ewig bleibſt yny deinem Preyß, 
Du edler Safft der Reben! 
Der iſt ein Tor, vnndt nymmer weif* 
Der dyrs Lob nicht will geben. 
Wer bulen will, 
Muß leiden vil, 
Vnndt oft die Nacht durch frieren, 
Wer’ nicht fuͤr mich! 
Vil liber wil ich, 
Dem guten Weyn bofirem, 
Da werd ich nicht erfriren. 
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Myr ligt nicht dran, ae alſz et woll, 
Tut ner der Weyn nur ſchmecken. 
Sonſt weiss ich jetzt kein Ungefell 
D3 mych hart mag erschrecken. 
Denn iſt myr wol, 
wenn ich bin vol, 
Dz liber * myr von Gergen, 
Bulſchafft vnndt Spil 


Ich meiden will, 
Di bringen offt groſz Schmertzen, 
voll ſeyn libt mer von Sertzen! 
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V. 


Zen Lyd ym Mepen. 


S. wil ych friſch vnndt froͤlych ſeyn, 
Ich hoff myr folfz gelyngen, 
Zn Dinſt der allerliebſten meyn, 
Wil ich vept frölich ſyngen, 
Meyn Sertz dz iſt in Frewden gantz, 
Wenn ich ſie an tue blicken, 
Sie leuchtet alſz der Sonnen Glantz, 
Moͤcht mit jr dantzen eynen Dang, 
Meyn Sertz mit jr verſtricken. 


* 


Netzund 
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Netzund gu difer Meßenszeyt, 
Tut fid) hertzlych erfrewen, 
Manch Blumleyn auf der Heyden breet, 
Trawren wil ich auch ſcheuen, 
Vundt frewn der Allerliebſten meyn, 
Der ich mych hab ergeben, 
In jrem Dinſt feſt emſig ſeyn, 
Ich hof ſte werd noch eygen meyn, 
Nm Tod vnndt auch ym Leben. 


Vnndt nechten da ech bei jr war, 
Tat frewudlych mit jr ſchwetzen, 
Ich ſprach: Gott gruſz ewch Jungfraw zart, 
Leyds tet fie mych ergetzenn 
Mit jren Ermleyn alſo ſchlanck, 
Tet ſie ſich tzu mir ſchlieſzenn, 
Meyn Serze war vor Fecwden tran, 
mand muß fi hab'n je Leben lanck, 
Sie fol fein noch wol g'nieſzeu. 


D 3 


Ich 
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Ich ſprach z' je zart Jungfrewleyn reyn, 


yn Kron wevblicher Eeren, 

Wolt Sott ſolt' ewer Diner ſein, 
Lwr Lob und Prey BU meren, 

Si dancket mer aus Serßens Grund, 
Mit frewnolicher Geberdenn, 

Ich kuͤſz fie an irn roten Mundt 


Meym Sertz'n ward grófzer Frewd nie kundt, 


Dieweyl ich lebt uff Erdenn. 


Recht lyblych ſie mich aneſach 
Mit jren Eugleyn klare, 
Gar frewudlich ich auch zu jhe ſprach: 
Reyn Jungkfraw glaubt fuͤrware, 
Men Sertz iſt euch in trewen bold, 
In Jucht vnndt aud) in Eeren, 
wo ewe Semuͤt daſzelbig wott, 
Dz unſer beider Frewd ſich ſolt, 
In Lib und Züchten meren. 


Ewr 
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wr zuͤcht'ger wandel alſo ſeyn, 
Tut mir meyn Sertz zer ſchneyden, 
wiewol der Rlaffer gar vil fein, 
Die mich darumb tun neiden, 
Deshalb bit ich noch Jungkfraw ſchoͤn, 
Laſt euch doch nit ver füren, 
Der falſchen zungen arge won, 
Die mir vandr euch vil leyden tun, 
Solln ewre Sunſt nit irren. 


Zart wunnigliches Jungkfrewleyn, 
Laſt mich der Trew genieſzen. 
Ewr ſteter Diner wil ich ſeyn, 
Euch yon meyn Sertz verſchlieſzen, 
Mein G blut vor Frewden allzeyt wacht, 
Dartzu mein Gemür vnndt Sinne, 
Mein Sertz nach euch in Eeren tracht, 
Ade tzu tawſend gute Nacht, 
Ir ſeid meet Veyſerinne. 


24 Vnndt 
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Dunst der vns diſes Lydleyn fangs 
Von newen bat gefungen 
D3 hat een freier Drucker ton, 
Lyn freyer vnndt ven junger, 1 
Kv ſingt vns dz vnndt noch vil mer, 
Vnndt hats gar frei geſungen, 
Sott gruß meyn Bulen wo er wer, 
Danot b'bür al reynen Jungkfrewleyn je Ker, 
Vor allen falſchen Zungen. 
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VI. 
Eyn Lied 

von eym Rewtersknaben. 

5; wuͤnſch ich jr eyn gute Nacht 
Bei der ich war alleyne, 
Lyn frewudlich wort fie gu mer ſprach, 
Da wir uns ſolten ſcheidenn, 
Ich ſcheyd mit Leyd, 


Gott weifs dj zeyt, 
widerkommen bringt vns Frewd. 


Nechten da ich bei jr ws, 

Ir Angeſicht wole rötenn, 

Sie fab den Knaben frewudlich ann, 
Sprach, Sott tu dich behutenn. 
Meyn Schimpff, mein Schmertz, 
Beicht mer meyn erg, 

Dz werd ich yetzund innen. 
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D3 Meydleyn an der Zinnen ſtand, 
Zub kleglich ann tzu weynen: 
Gedenck daran du Reuters Knab 
Got mich nicht lenger alleine, 
Ker wider bald, 
Meyn Auffenthalt, 
Lôſz mich von ſchweren Treumen. 


Der Reuter über die Seiden reve 
Vnndt wende fein Roͤſzleen rumme: 
Daran gedenck du ſchoͤne Meyd, 
Vnndt ker dein Red mit vmme, 
Beſchert Gort Gluͤck, 

Geh't wider zuruͤck, 
Du bleibſt meynem Sertz'n Cen "Arone, 
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Soͤfiych vnndt frervndlych. 


Umb dcy net: we⸗ gen bin ich hie, Zertz⸗ 
All meyn Soffnung ſetz ich zu dir dar⸗ 
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Diner will ich teen, | — ) 
mych Sertzlieb dar ein. — 
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VII, 


Eyn fchöner Reyen 


von der Sertzallerliebſten. 


Un deinetwegen bin ich hie. 
Hertzlieb veirnimm mein Wort, 
All meyn SZoffnung fes ich zu dir, 
Darin treib ich keyn Spott. 

Laſz mid der Trew genieſzen, 
Deen Diner will ich ſeyn, 

Tu mir dein Zerg aufſchlieſzen, 
Schleuſ; mych Serglieb darein. 


Man 
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Man hat vns beyd' verlogen ſer, 
Dz weyſt du Sertzlieb wol, 
Dz haben die falſchen Klaffer getan, 
Die ſind vns beiden nicht hold, 
Wir wollens je wider vergelten, 
Rat du meyn trewer Schatz, 
Erſt wil ich dich lieb haben, 
Dem Blaffer gu Neyd vnndt Zah. 


Bei meynes Bulen Vopffenn 
Do Geer een guͤldiner Schreinn, 
Darinn da lest verſchloſzenn 
Das junge Sertze meynn, 
wolt Gott ich bet den Schluͤßzel, 
Ich würff jn in den Reynn. 

Wer ich bei meynem Bulenn, 
wie moͤcht myr bot gefenn, 


mi 
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Bei meynes Bulen Süfsen, 
Da fleuſzt ey Pruͤnleyn Falr, 
wer ds Pruͤnnleins tut trincken, 
Der jungt vnndt wird nicht alt. 
Ich hab des Prunnleyns g'truncken. 
Vil manchen ſtolzen Trunck 
Nicht liber wolt ich myr wunſchen 
Meynes Bulen roten Mund. 


In meynes Bulen Garten, 
Da ſteen vil edeler Bluͤt. 
Woir Gott folt ich jr warten 
Dz wer meyns Sertzens Frewd, 
Di edlen Roͤſzlein brechen, 
Deyn es ift an der Zert. 
Ich traw ſie wol tzu erwerben, 
Die myr yi Gergen Leet, 


Ju 
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In meynes Bulen Garten 
Da ſteen zwey Bewmeleyn, n 
D3 ein dz tregt Muſchateyr, 
D3 ander Negeleyn. 
Di Muſchaten die find fife, 
Di Negeleyn die find vejs, 
Di geb ich meynem Bulen 
Dz er meyn nicht verges, 


ati 


* Zu Dink fey dz geſungen 
Der Allerliebſten meyn, 

Ir Lieb hat mydy bezwungen, 
Ich kan jr nit feind geſein 
Dieweil ich hab dz Lebenn. 
Dz glaub ſie myr verwar, 
Wil ich fie nit anfgebenn 
Vnndt leber ich tauſend Jahr. 


nut 
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vnndt der vire diſen Reyen fang, 
So wol geſungen hat, 
Dz haben getan zween Sawer 
Zu Freybergk in der Stat. 
Sie haben ſo wol geſungen 
Bey Met vnndt Ellen weyn, 
Darbey da iſt geſeſſen 
Der wirtin Toͤchterleyn. 
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myr nit wer den kan. 
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VIII, 
Eyn Lyebes ; Keyen 
zwiſchen 
A vnndt B. 
A. 


Wi koͤmmts dz du ſo trawrig biſt 
Vnndt gar nit eynmal lachſt:,: 
Ich ſee dyr's ann den Augen ann 
Dz du geweynet Haft. 


. 
„Vnndt wenn ich es geweynet bab’ 
„Wz Geert es dich denn anm: 
„Ich weyn, dz du et weiſt, vmb Srewd 
„Die myr nit werden kann. 
A. 
Wenn ich ynn Frewden leben wil 
Gee ich pn gruͤnen wald ,: 
Da v'tget mir all' meyn Trawrigkeit 
Vnndt leb wie's mir gefalt. 
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B. 


Meyn Schatz eyn wacker Jeger iſt 
Er tregt gent grunes Vleydt ,: 
Er hatt eyn zart rots Mundeleyn, 
Dz mir meyn Serz er(rexot, 

A. 

Meyn Schatz gen holde Schaͤfrinn ift, 
Sie trägt een weiſzes "Aleyot :,: 
Sie hatt zwey zarte Pruͤſteleyn 
Die myr mein Sertz erfrewn. 

Beyde. 

Biſt du meyn Schatz, ich binn dyn Schatz 
Feyns Ayeb, ſchoͤns Engels kind, :,: 
Komm Bu der Seerd, uff grunen Platz 
Inn wald, wo Frewden ſynd. 
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vnn dem ſchoͤnen grünen Waldpal, laſt. 
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IX. 
Eyn ſtattlych Jegerlyd. 
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€, fo ſagt myrs freyy 
195 doch ſchoͤnner fey, 
105 dod) edler fey, 
Alſz die ſchoͤne Jegerey 
Wo Diana raſzt, 
Vnndt dz waldhorn blaſzt 
Inn dem ſchoͤnen grünen. waldpallaſt. 
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£afz den Bacchum geenn 
£aí die Venus ſteenn, 
£4 den Bacchum geenn, 
£afz nur ſuchen wer do wil 
Bey ihn'n ſeyne Frewd, 
Findt gu difer Zeyt, 
Reyne Frewd', gar nichts alſz Trawrigkeit. 


Ab'r jm grünen wald 
Myr all's wohlgefalt 
All's von Frewden ſchalt, 
Springt etwan vorbey eyn Sirſch/, 
Meyne Suendleyn fryfdy 
Baldt eyn'n Saſen erhalt, 
Solcher Thirleyn gybts mer ynn dem Wald. 


Dachſe, Fuͤchſe, Ree, 
Wölfe, Gemfen, Fee, 
Awerochs vnndt Ber, 
Muß biſzweyln auch halten her, 
Auch eyn wyldes Schweyn 
Liz fey grofz od'r kleyn, 
Ey, fo muís eſz doch geſtochen ſeinn. 


Hab 
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Sab ich moch ergetzt, 
Meyw Brafr dran geſetzt. 
Meynen Mut geſetzt; 
Leg jdy mich eynnal zur Rue. 
ab’ baldt ausgeraſt 
Mach mydy wider g faſt 
Jag vnn grüner Seyde dapfer Bin. 
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Eyn Liebeslyd. 
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Man fingt von ſchoͤnen Frewleyn vi 
Ir Lob ich alzeit preyſenn wil, 
So gar ein ſchoͤnes Weybe, 
Ir Eer, jr Gut, 
Ir ſtoltzer Mut, 
Vündt ich fie vberwinden⸗ 


Ich 
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Ich lag einsmals in ſchwerer Not, 
Alſz wer mir Vatter vnndt muter tod, 
G ſchae mir doch nie fo leyde, 

Als dz jch mich 

Garz ſchmertzigklich, 4 

wol von der Schönften opt ſcheyden. 


Ellend du haft mich Greng gefaßt, 
D3 du mich alfo verlafsen haft, 
So gat on alle Trewe, 
Ellend bin ich 
Ellend krenckt mich, 
Ellend laſt mich nit ſchlaffen. 


Noch wil ich lieber ellend ſeyn, 
Denn dz ich verlir die Aiebſte meyn, 
Die myr jr Trew verheißen, 

Ir brochen Trew 
Bryngt jr wol Rew, 
Die Lieb bricht Stal vnndt Eyſen. 


Der 
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Der uns dz Liedlein new gefang, 
Ein freier Fechter ift er genannt, 
Er hats gar ſchoͤn geſungen, 
Er iſt ſchabab 
Vnndt gantz vnwerdt, 
Lyn Rewter hat jn vertrungen. 


Wol kumbt der May mit — mancher 


ley der Blümleyn zart, nach j s rer 
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Sp 
Lyn Lyd vom D'ioren, 


96. kumbt der May, 
Mit maucherley, 
Der Blümleyn zart 
Nach jrer Art 
Erquicker dz 
Verdorben ws. 
Ja durch winters Gewalt, 
Det erfrewt fid) mannigfalt. 


All's wz da lebt, 
Sich yen erhebt, 
Der voͤgeleyn G'ſang, 
Welcher vor lang, 
Geſchwiegen ws, 
Auch Laub vnndt Grafs, 
Ja es grüner Gen, 
Des halb ich nicht trawren kan. 


Garg 
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Ganz fonderiych, 
Erfrew ich mech, 
Seymlichen oe(s 
Ich weyſz wol wefs, 

Va von nicht vil 

Ich ſagen wil 

Ja wil Aybihen mer wol, 
So jt myrs en Gergen wol, 


Wach uff meyn Sort, vers 


ſa s ge, meyn Sertz dz ſchwebt nach 
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XII. 
yn Tageweyß 


von tym jungen Knaben. 


Wach uff meyn Gort, 
Vernimm mein wort, 
Merck uff, wz ich der ſage, 
Meyn Zero dz ſchwebt, 
Nach beem G'mut, 
Schön’ Fraw, du wollft eſz wagenn. 
All meyn Begier, 
Trag ich gu dir, 
Dz glaub du myr, 
Deyn Lied’ laſz mych genieſzenn. 


N Deyn 
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Zeen ftolzen Leyb, 
Du mor verſchreyb, 
Vnndt ſchleuſz mye uff dein Sertze, 
Schleuſz mich dareyn, 
zart Frewleyn feyn, 
Ynnor wende myr meinen Schmertzen, 
Den ich yeu han; 1 
Dz id) nicht Pan 
Bey Air flete feyn, 
Iſt wider meynen Willen, 


„Ach junger Raab, 
„Deyn Bitt las ab, 
„Du biſt mer vil nu wilde, 
» Donde wenn wd) tet 
„Nach deyner Bet 
„Ich furcht du ſchweygſt nicht ſtill e. 
„Ich danck dir faſt 
„Meyn werter Gaſt, 
„Wenn Trewe haſt, 
„Die du myr goͤnnſt von Sertzen.“ 


D 3 Ach 
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Ach Fraw mit nicht, 
Bin ich gericht, 
Dz ich euch woll betrugen, 
Ob eyner kem, 
Von myrs vernem; 
Dz muſt er warlich luͤgen; 
Darauff du baw, 
Vundt mer vertraw, 
Du reynes weyb, 
Zo did) den Schimpff nicht rewen. 


„Ach junger Kırab, 
„Nun zeuch dich ab, 
„Bleib hewt Sey myr on Sorgen, 
„Kein frewnölych Ateb, 
„Soll ſparen nit, 
„Biß an den hellen Morgen, 
„Deyn lleblych Wort 
» An diefem Ort 
„Die geen myr nah, 
„Erweychen myr meyn Setze. 
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Da lag'n dj zwey, 
On Sorgen frey, 
Die lange Nacht yun Frewden, 
Big vbr (te ſcheyn, 
Der Tag bereym. 
Noch fol meyn Trew nicht leyden, 
Noch fur vnndt fur, 
Lieg ych ann dyr, 
Dz trawe myr, 
dot węch deyn Lieb genießen; 


Der Wechter ann 
Der Zinnen ſtand: 
Leyt yemandt hier verporgenn, 
Der mach ſich uff 
Vnndt zlee davonn, 
Dz er nicht Funt ynn Sorgen. 
Nymm Urlaub von 
Dem ſchoͤnen weyb, 
Denn efż ift 3eyt, 
GG ſcheynt der helle Morgen. 
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Die Sram do ann 
Dem Fenſter ſtandt 
Ir Lieb’ der wolte ſcheyden, 
Sie kuͤſt jn ann 
Sein rotena Mvndt, 
Srewnitęch thet er (^ umbfaben, 
Do macht fie jm, : 
Eyn Zrenzleyn feyn, 
Von Perlen wei i 
Mit prauner Seyd'n umbwunden. 


Von dann’ er ih ſchwang. 
Zub ann vnndt ſang 
Wie es ihm wer ergangenn, 
Mit eynem Weyb, 
Ir ſtoltzer Leyb, 
Sete jn mit Ljeb umbfangenn, 
Sett jn verpflicht, 
Aub ann vnndt dicht, 
Eyn Tageweyſz 
Vonn eyner ſchoͤnen Frawen. 
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Jez für Frewd, im Leyb uff.fpringtweft 
ber der Seel groß Schmertzen bringt, 


ich mor denck dar s ant. 
ichs nit fe + en tan. 
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XIII. 


Eyn Reyer 


Pon 


eym freuen Bulen. 


déi eyn Seſycht uff Erden lebt, 
So mid) vergnuͤgenn kann, 
Vine eyns vnnder der Sonnen ſchwebt, 
So jb nit meyden Eat, 
Hein ders im Leyb für Frewd uffſpringt 
Wenn ich nur denck daran. 
Aber der Seel großz' Schmertzen bringt, 
Wann ichs nit ſeen kan. 


ob 
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Ob ich (hon oft mufz leyden vil 
Von boͤſen Zungenn hart 
uff keine werſz doch meyden wil 
Schoͤnnſte deyn Gegenwart 
wann ich dich lib o ſchoͤnſtes Kine 
103 gebt es andre ann, 
Eon jeder jetzund Liber findt. 
Dz niemand wecrn kan. 


Ach lieber Schatz erlaube myr 
Zu tigen deinen Mundt, e 
Dieweßl deyn libes Angeſicht 

mich alſo hart verwundt 

mern dem, Geſicht, meyn'n ganzen feit 
Auf ewig dir verſchreib, 

Der Simmel ſelbſt mir Zeuge fey 

Dz ich deyn Diner bleib: 
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wo fol ich mych bin « Fe< ren ich 
Wie fol id mych er s nes ren, meyn 


tummes Bru⸗ der : leyn, - 
Gat tz vil en — afp ich eyn 


von, wz ydy fol hewr ver; zee / ren, dz 


bab yd) ferdt ver tan, 


XIV. 
seyn lufiiges Lydleyn. 


W. fel ych mych hinkeren, 

Ich tummes Bruderleyn, 

wie foll ich mech erneren, 
Meyn Gut if; vil nu kleyn, 

Alſz ich ein Weſen han, 

Go muß ich bald davon, 

wz ich (oll hewr verzeeren, 

Dz hab ich ferdt vertan. 
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Ich bynn gu feń geporenn, 
Ja wo ich hewt hinkum, 
Meyn Glid kumpt mer erf morgen, 
Set jd) dz Neyſerthum, 
Dartzu den Zoll am Reyn, 
Vnndt wer Venedig meyn, 
So wer ef als verloren, 
Liz muſt verſchlemmet ſeyn, 


So wil ich doch nicht ſparen, 
Vnndt ob ichs all verzer, 
Vnndt wil darumb nit forgen, 
Gor b'itbert myr morgen mer, 
105 bilfre dz ich lang fpar, 
Villeſcht verlür ichs gar. 
Bolt mere ein Dyb aufitragen, 
Ei rewet mych eyn Jar. 
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Ich wil mern Gut verpraßzen, 
mit ſchlemmen fei vnnde ſpaͤt, 
Onnde wil eym forgen faßen, 

Dem ei BU Sertzen get, 

Ich nym mir'n Lbenbyloe, 
Von manchen Thierleyn voyld, 
D3 ſpringt uff breiter Heyde, 
Got leent jm ſein Gefild. 


Ich fid) auff preyter Geyde, 
Dil manches Bluͤmleyn ſtan, 
Dz iſt ſo wol bekleydet, 
wz Sorg ſolt ich denn han, 
wie ich gut uber kum. 
Ich bin noch friſch und jung, 
Gott myc} eyn Not anlangenn, 
Meyn Sertz weft nichts darumb, 


Bein 


He: )S64( sk 


Rejn groͤſzer Frewd uff Erd'n ift, 
Denn gutes Leben han, 
Myr wirt nicht meer gu diſ'r Friſt, 
Denn ſchlemmen vmb vnndt ann, 
Dartzu eyn guter Mut, 
Ich rech nicht ſeer nach Gut, 
AZ mancher reycher Bürger, 
Nach großem Wucher tut, 


Der g'winnt ſeyn Gut mit ſchabenn, 
Dartzu mit großer Not, 
wenn er fern Ahn fell habenn, 
So leyt er alf$ fey er todt, 
So bm ich noch ſriſch vundt junge 
Got verleyh mir vil der Stund, 
Got bebüt mych jungen Knaben, 
Dz mir kein Vnmut kum. 


Ich 


se "eet & 


Ich laß die Dógel ſorgen 


Gegen diſen Winter kalt, 

wil uns der wirt nicht borgen, 
Meyn Nock gib ich jm bald, 

Dz Wammes auch dartzu 
Ich hab wed'r P noch Ru, 
Den Abend elis. den Morgen, ` 
BiG ds ichs gar vertu. — 


Ich bind meyn Schwerdt an d' Septen, 
Dior mach mych bald darvon 
Hab ich dann nit gu rewten 
zu Fuſzen muſz f gan, 
Es ift nit alltzeyt glelch, 
Ich bin nit allweg reich, 
Ich muſz der Jeyt erwarten 
ifs ich dz Gluck erſchleych. 
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Bedechtig.. 
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vnndt grofze Feewd, wenn man ef bes 
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trachtet fo brengt ef nur Leyd kaum 
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li s ben recht ann, fo war er ein 
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w: "xS SE. 
Eyn Lyd der Lybe Gu Ungunſten. 


Man fast, - 3 fibem bryngt vib vnndt 
| größe Frewd, 
Wenn man cz betrachtet, fo brengt e( mer 
Leyd; 
Raum hat er nur gefangenn gu liben recht an, 
So war er eyn armer geſchlagener Mann. 


Die Libe macht Flawſen vnndt melancholiſch 
Blut, 
Beniemet dj Freyheyt vnndt ſtuͤrtzett den Mut, 
mu hilffet dem Voögleyn een wunderſchoͤnes 


Da eſz doch nimmer kan kommenn berout, 
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wer fid) wil ſeynd fein, fang en libenn 
" recht ann, 
von Gest vundt Gut bald kommen er kan, 
25 Si een fdyóns weyb gemacht mit jrem 
Schertz 
vnndt Ken Aybſten geſangenn dz Seitz. 


Der fsryfche Zauptmann Solo ferneſz genannt, 
Der durch fein vil krygenn gar wol bekannt, 
Der bitte fein Liden nicht kluglych bedacht, 


Dieweyl jn um den "Sept con Wiybobilo go: 
; * E bracht. 
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we vundt luſtygk. 
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9 der beat a Daus tel / fad, a 
Yaw da gyngsa gan LBA" Rat, 


EE El 
| 


tri s ta, doas a beumm s ta, 
doafz de Stu be ſumm ; da, 


d" 
A ler Gey s er. woar da [oas, 


dimmer noch alfs new slid. Da ers 
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— XVI. 
Ern Een Ch eem, 
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N der hoat a aust 
27 truckta dz a brummta, 
Yaw da gyngs a gantza Toa. 
Deals de Stuba ſumte, 
Aller Geyer woar da Loof: 
Dümmer noch as newlych 
Do erhoab fęch' s gantze Zoaßz 
Denn a pfyff abſchewloch! * 


Groafs 

* Bang eben mercken lyber Lefer, dz dyß einfel⸗ 
is pawrenlyd, deutett uff ilnfuge fscherer 
BK EU newen 
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Groafs , vnndt Ee vnndt Minelknacht, 
Alles geng tym Sprunga, 
Dundes de Rarla tantzta racht, 
wp de Pföffle klunga, e 
Mancher macht a Tanga alt: 
Schrie, vnnd juchſzta grewlych, 
Aber Matz woar vber all's; 
Denn e pís(f abſchewlych! 


E 4 Drynne, 
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newen Genyes. Machen ſolliche Seuche vnndt 
Secken, mit jrem abſchewlichen Pfeyffen, eyn 
fummen vnndt Sawſen, ergerr als seen Dur 
delſeck uff eyner Pawrenkermſe, Darnach taw 
tzenn ym vellem Sprunge, Seuchleyn vnndt 
Geckleyn, machen lange Selſe, ſchreyen vnndt 
juchtzen grewlych, ob ſollicher herrlichen Mufika. 
Qr auch eyn verſtendig Man jeenen, ob 
ſolchem abſchewlichen Pfeyſfen, tun die Matzen 

vnndt 
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Drynne, drawſſze, uff vnndt ab, Bis | 
Woar a fytt Gekroappel i J 
Doafz v vif de Arda LE ed. du 
Kunnte meer a Appell 
Nungk vnndt ale woren tull, 

Mancher jeente freylych, 
Aber Matz vertrjb's en wol, 
Denn a pfyff abſchewlych. 


Drynne. 
——— — 
vnndt Seuche, jm foldeís mit noch abſchewli⸗ 
cherm Pfesffen, wol vertreybenn, bífs jr vber⸗ 
ſpannter Dudelſack eyn Loch kriegt, wnnot 
Pfeyffens vnndt Summeus, en ſchympflich 
Ende machen tut. Zenn denn Geuchle yn 
vnndt Seckleyn di lange Selſe ern, krygen da⸗ 
dafür lange Nesleyn, hengen ſolliche wj arme 
TJ epfe, geen ſpryngens vnndt juchtzens furder 
müjsig, 
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Drynne, drawſſze, uff vnndt ack 
wor a ſytt Getümmel, 
Der verzwyrelt Dautelſack, 
Macht a fett Sewymmel. 
Sreb, * do kreyt a doch a Lauch“ 
Suſten decht ych beylysE, 
Dz Setvemmel wearte noch. 
Denn a pie abſcherlych! 
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wile dn "mere pom Frey en 
Zap oy get megn “Rynd, bry > 
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fur den Todꝛ f 
nycht ynn en weit noch 
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uycht, eż ſey eyn peyn, alt, vnndt 


doch noch Jungkfraw ſeyn. 


gt, = 
Eyn Lyd vom Frepen. 


985. du-nychts vom Freyen horenn? 
Wünfcheft dyr dafür. den Tod? 
fa(s dych nicht, meyn Nynd, betorenn, 
Setz dych willig nocht emt Noth. 
weiſzt nod) nycht, ejs fey een Dryn, 
Alt, vnnde doch noch Jungkfraw ſeyn. 


** Ayeben 
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Ayeben vundt gelvebet werden, 
Iſt dz beſte an der welt, 
IE wz noch dies Gauss der Erden 
Frey fur fruem Fall erheit. 
Wer nyche Iyeben wil vnndt kann, 
Wozn taugt er vmb vnndt ann? 


Wye dj Epfell ſammt den ee 
Vor dem Gartenherren, fid) 
Vmd die Serbſtzeyt nyeder beugen, 
Vnndt faft ſprechen: Pfluͤcke mich, 
Wye ym weynmond reyfer weyn, 
Traͤufft, vnndt wil geleſen ſeyn. 


Wye di volle Nof? «mm Lingen, 
Eanfft ſych neigt nad, devner Sand, 
Wil, deyn' Ce ckleyn BH befrengen, 
Von der werden angewandt, 

Wie ym Augſt, di revfe Saat 
Sern den muntern Schnitter bat, 


e 3t fo 
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Alſo reyfen derne Gaben, 
wnnor trygt mych das Auge nydht, 
Mochten eynen Freyer haben, 
103 Dën Mund dawider forydt, 
Deyne Anmut, deyne Zor, 
Sucher eynen Braͤutgam Dep, 


Romm pu mer, meyn Obſt vimót Trawbe, 
Roſ' vunot Saat erfrewe mya, 
Romnt nach dyeſer Fruchte Raube, 
Seenet meyne Seele ſich. 
Dz Ol fertige meynen Synu, 
Ob sd) ſonſt gleych Obft: (ew binn. " 


oc Gri te, gyb mer — > 
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ean, vnndt wenn dj Mutter ſchmaͤ le 
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wil, frag fie, wie jr dz Ding as 
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Brawt ge s fyl. 
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XVIII. 
Eyn 


Tuͤryngiſch Pawren⸗Lyd. 


Rane Grite geb ger flucks an Schmatz, 
Soſt byft du nimmermie mey Schatz, 
Bumm flude, vnndt thucks gefdhwind, . 
Du ſchienes Engelskond. 
wer yd) doch munt * been Moan, 
Wen gyngs denn ſoſt was oan, 
Vnndt wenn dj Mutter ſchmaͤl: will, 
Srag fie, wie jr dz Ding as Brawt gefyl. 


* Z5ift: nur, 
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An Schmatz verwtert der Farrer nich, 
Vnndt that has og, fo fate vds 
Sertzt't je doch ewre Brawt 
un wert noch nich getravot 
wenn eener fit * niſcht tut, 
Do ifs dos Deng [don gut, 
Denn durch A besgen eier: Bial 
Brengt eener myr de Maͤchen nech zom Sal. i 


Ich wez og, dz du eerlych biſt, 
Vnndt dychs dj Stunde noch verdrießt, 
Do Nackbars Toͤffel kam, 
Vnndt dych beym Flirt'che nam. 
S a Tut 


i 


Dz iſt: ſonſt. 
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Tut bá mers nud) anmoal 
Suol mydy der Rübezoahl, 
Ich ſchloa der'n yn dj Fraͤſze neyn 
2 ſoll dyr blut wie n Zackſch vnndt wie A Schwein. 


weil haͤ a besgen g'tanze koan, 
Go (ien hen alle Maͤchen oan, 
Un ſaͤht haͤ nur à Wort, 
Pump gien fe met en fort. 
Stiet der Zewbuden uff, 
Su zerrt haͤ ſie mit nuff, 
Da fell a Menſch dj Kermſe ſien, 33 4 


Do mog ders recht verflucht vnndt tomm zugien. 


Do 


M )35( 4% 
Do bo yd) gang an annern Sinn, 

wenn yd) anmoahl gun Tange bin, 
Do thu'ch 4 bischen junge, 
Vnndt mach an krummen Sprungk. 
Soe Zeyt Gun Semegien, 
Bleyb 4d) nyd) loange ſtien, 
un ſiee mych nich nach annern uͤm, 


Biſt du myr gut, w; ſchaͤr ych mych denn druͤm. 
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XIX. 
Eyn Lyd, 
ym Lande gu Beyern Ger vblych. 
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AB: g'nuͤßen dj hymmliſchen Frewden, 
Drum tun wyr dz Yrdiſche meydenn, 
Bey weltlych Setuͤmmtl, 
Gort man nit ym Zymmel, 
Lebt alles yun ſanfteſter 20. 
Wyr furenn een engl uſches Lebenn, 
Synd dennoch gantz luſtyg darnebenn, 
Wyr tantzenn vende fpryngen, 
YOyt Hipfenn vnndt ſynge nn 
St. Peter ym Zymmel fict gu. 


Johan- 
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Johannes ds £ámmlyn aufslaffer, 
Der Metzger Gerodes druff pafjet, 
Wir fur'n 'n gedultigs, 
vnnſchuldigs, gedultigs, 
Eynn Isbrches Laͤmmlyn gum Tod. 
St Aucas den Ochſen tut ſchlachtenn, 
On' eynyg's Bedenkenn vnndt Achtenn. 
Der Weyn koſt't keyn'n Seller 
Im hymmlyſchen Keller, 
Dj Engel, dj backenn dz Brodt. 


Gut Nrewter vonn allerhannd Artenn, 
Dj wachſenn ym hymmlyſchen Garten, 
Gut Spargell, $yfjolen * 
Vande mof wyr nur wollenn, 
Gantz Schufell voll ſynd vns bereyt. 
5 Gut 


— 1 


Oz heyſt uff teutzſch: grune Boonen. 


He )oo( — 
Gut Kpfell, gut Byrn’, vnndt gut Trawbenn, 
Di Gartner dj alles erlaubenn. 
wyllſt Reebock, wyllſt Zaaſenn? 
uff offener Straſzenn, 
Tzur Buchell fy lauffenn herbey. 


Sollt' ettwa eyn Faſttag ankommen, 
Dj Fyſche myt Frewden anſtrommen, 
Da laufett St. peter 
Diet Netz vnndt myt Röder 
dm hymmlyſchen Weyher hyneyn; 
Wyllſt Karpffenn, wpllſt Sechten, Forellen, 
Gut Stockſiſch vnnde feyſche Sardellen. 
St. Lorentz hat muſzen, 
Seyn Lebenn eynbußzenn, 
St. Marta dj Nochynn mu ſeyn. 


Beyne 
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Regn’ Muſyck vft ja nit uff Erden, 

Di vnfrer verglychenn kan werden, 
Eylftawſend Jungkfrawen, 
Tzu tantzenn ſych trawenn, 
St Vrſala ſelbſt datzu lachtt, 
Cecylya myt jn Verwandtenn, 
Synd treffiyche Mußßcanten, 
Dj Englyſche Stymmen, 
Ermuntern di Synnen, 
Dz alles fur Frewden erwacht! 
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tanına, ey! wie ban ij Schuele 
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na! ey! wie han ij Schnelle dra, mey 
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zwickle mey Schnella mey Schue 
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XX. 
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Schwebyfches Pawren : Lyd, 


E,; wie byn ij a luſtiger Bua, 
wie kan ij ſo zwitztzerlj tantza \ 
Ey! wie ban ij Schuele na, 
Ey! wie ban ij Schnella dra, 
Mey Schnelle, mee Schue. 
(Don Anfange an) 


£y! 
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£y! wie han ij Strümpfle na, 
Ey! wie ban ij Zwickele dra, 
Wey Strümpfle, mey Zwickle, 
mcy Schnella, mey Schue. 


(V. 21) 
"Ex! wie han ij GSBIE na, 

Ey! wie ban ij Yreftele dra, 
Mey Zißle, mey Veſtle, 
Mey Strümpfle, mey Zwickle, 
Mey Schnella, mey Schue. 

(0, A.) 

Ey! 


Du ſollſt mercken, dz von difem Verſickel an, 
die weyſe bey § wider angeet, vnndt der 
at $$ fo offt wider holt wird, alſz vonnoͤten. 
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Ey! wie ban ij a Zemdle na, 
Ey! wie han ij Preyßle dra, 
Mey Semdle, mee Preyfzle, 
Mey Soͤſzle, mey Neſtle, 
Mey Strümpfle, mey Żwydle, 
Mey Schnella, mey Schue. 
(V. A.) 


Ey! wie han ij a wemsle na, 
Ey! wie ban ij Bnoͤpfte dra, 
May wemſzle, mey Rudpfle, 
mey Semdle, mey Preyſzle, 
Mey Soͤſzle, mey Neſtle, 
{ey Strümpfle, mey Zwyckle, 
Mey Schnell, mcy Sane, 

z (V. A.) 


Ey! 


Ge "ont WR 


Ay! wie han ji a Suͤtle gent, 
Ey! wie han ji a Bendle drauf, 
Mey Zütle, mey Bendle, 

Mey wemſzle, mey Kuspfle, 
Mey Aemdie, mcy Preißle, 
Bey Soͤſzle, mey trefile, 

Mey Struͤmpfle, mey zwickle, 
Mey Schnella, mey Schue. 
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Ser wemuͤtig. 
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XXI. 
Eyn kleglych Lydleyn 


von eyner 
Königs» Tochter vnndt em Ritter. 


Etz rett gen Nilter wol durch dz Ried, 
Er fing ef an eyn newes Lyd, 
Gar (Howe tet er fyngen, 
Dz Dergk vnndt Tal erklingen. 


Dz hoͤrt Sep Bónigs ſeyn Töchterleyn 
Nun jres Vaters Luſtkemmerleyn. 
Sle flochte ir Zaͤrleyn yun Go, 
mit dem Ritter wolte ſie reyten. 


H 
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Er namb ſie bei jrem ſeydnen Schopf 
Mundt ſchwung fie hinder ſich uff ſeyn 210fs. 
Sie rytten vnn eyner kleyn'n Weyle, 
wol vier vnndt zwantzig Meylen. 


Vnndt da fie zu den Walde nauß tam, 
Dz Nófzliw dz wil Futter han. 
Feyns Aybchen! hier wollen wir ruen, 
Dz RSGlin, dz will Futter. 


Er ſpreytt ſeyn Mantel ins grune Grafs, 
Er bat fie, dz fie pu jm fafs, 
Feyns Aybchen, jr muͤſzet myr lauſzen, 
Meyn gelbkrauſz Saͤrleyn durchzauſzen. 


oN 
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Zei bermt fid) bet: Ronigs ſeyn zen 
Dil beize Tränen fie fallen li ſz, 
Er ſchawt je wol vnnder dj Augen, 
Warumb werner jr ſchone Inngkfrawe? 


w'rumb ſolt ych nicht weynen vnndt trawrig fein, 
Ich bin ja defy König: ſeyn Techterleyn. 
Zett ich mein'm Vatter gevolget, 
Staw Keyferinn wer ydy wordten. 


Kaum hett fie dz woͤrtleyn ausgeſagt 
Ir Seubtleyn uff der Erden lag, 
Jungkfrewleyn hettſt du geſchwiegen, 
Deyn Seubtleyn dz wer dir geblyben. 
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Er krigt fie bey jrem ſeydnen Schopf, 
Vnndt ſchlenckert ſie hinder eyn'n Sollerſtock, 
Da lyge ſeyns Lybchen vundt fawle 
Meyn jungk Sertze mufz trawren. 


Er namb feyn Roſzleyn bey dem Jaum, 
Vnndt band es an eynen waſzerſtrom. 
Sier ſtee meyn Roͤſzleyn vnndt trinke, 
Meyn jungk friſch Serge mu(s ſincken. 


) 104 ( N 


Aufiygt, R 

AB — pw SERA ER 
UR e XS bb 
D Wall 


E — 

fag: vd lyeſz (ye out: zen; 
. ee E Z 
5 


wenn fie fra get wye myr's geet, 


„ —— — 
—— gf — a > 
— — — |= 


fag: uff be: den Say ^ zen, 


Së )1o5 ( 88 


. 
————— === 


wenn (ye fra get, ob yd kranck, 


See ie Oy Dee 
== = — — 
DER — . ———— —8— 


an gw weynen fangt, fag: yd 


e (7 
EM 
— E, ess, 


fe: me mor: gen. 


6; XXII. 


$19 ) 106 ( He 
XXII. 


Zen Lyd 
an eyn'n Potten. 


Wlan du bey meyn Schatzgen kommſt, 
Sag: ych Ivefs Ce grufzen; 
wenn ſye fraget: wye's myr geet? 
Sag: uff beyden Sufen. : 
Wenn fye fraget: ob yd) Frank? 
Sag: yd) fev geftorbenn. 
Wenn fre an gu weynen fangt, 
Sag: vd) teme morgen. 
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yn Lyd der Meydleyn 
yn 


Oſßznabruckyſchen. 


Ym Ton: Tzum Sterben bin ich ic. 


Ware Micken ben «d 
Roade Strumpe dreg ye ` 
Ran ſtrycken, kan náyben 
Bann Saſpel goet oreyben 
Kan nod wol wat meer — 
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Fyn Lyd 
von bófen Srawen. 
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O ig qwyfs vnndt keyn Gedycht 
Ws 03 Buch der Weyfsbeye ſprycht! 
Man fol Beer F awen trawen 
VUnndt Een Gauls uffs andre bawen, 
'e iſt gewiſz vnndt keen Sedocht! 
Drumb trawt doch keyner Frawen nycht. 


Adam 


M )iur( 8e 


Adam er erſte Vater geen, 
Stymmt met allen n ereyn, 
Da dy Eva jn ve fuite 
Wo der garge Fall herrurte 
's (oe vnnot Fey Sedycht, 
Drumb trawt doch keyner Frawen nicht. 


Frawen ſpotten immerdar 
wi di Sara hert' getan 
Sye find gut pum Dyfputyren, 
Vn dt dz Wort alle yn gn fuͤren. 
's yft gewiß vundt keyn Sedycht, 
Drumb trawt doch keyner Frawen nycht. 


Soloferneſz! wer hett Sech, 
Vmbgebracht fo jemmerlych? 
's kam von Judith, evner Frawen 
Di der'n Ropf bett" absehawen. 
's ijt gewyfz vnndt Brent Gedycht, 
Drumb trawt doch keyner Frawen nycht. 


"6 


20 11 ( ® 


's oft noch eyn Exempel da, 
Won dem Hauptmann Syſſera, 
Dem der Nagel nyche durch Saaren 
Sondern durch den Kopf gefahren: 
Drumb iffe gewiſz vnndt keyn Sedycht, 
Wy der Mund der weyſsheyt ſprycht. 
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VXV, 
Eyn 


Niderſechſyſches Lyed. 


Nun laet uns ſingen dat Abendlyd, 
Dann wj me tet gahn : 
Dat RenneFen myt dem YOxne 
Dat leaten wi ſtahn ,: 


Dat 
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Dat Bennten met dem Wyne, 
Dat moet getruncken fyen : 
Alſo moet al dat Abendlyd 
Geſungen ſyen. :,: 


wol vnderm Tannenbawme, 
Alda vd lag 13 
Inn meyn feyns Zybd'ene Armen, 
Dje lyebe lange Nacht. ): 


Dje Blaͤer von den Bewmen 
Die fall n up my ,: 
Dat my meyn Schatz verlaten hett, 
Dat froͤet my ii 
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Dat my myn Schatz verlaten hett, 
Dat kommt alfo 2: 
Sey doacht fych to verbetern, 
Vund betreg ſyck damoe:, 


20065 Abens wenn et late * is 
Stund hey wol vor der Tuer 23 e 
Mit ſynem blancken Schwerde 


Stund he saveer :,: 


Hise fsuem blaucken Schwerde 
Glyck as cen Seld:: 
Wit em wyl yc et wagen, 


Nnn's wyede wßede Feld. : 


Mit 


— — — — —— — — — + m A 


D. i. ſpat. 
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Mit em wyll yd et wagen, 
To Waater en to Land 25 
Dat my myn Schatz verlaten hett', 
Dat sieve my keene Schand ,: 


ws 
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Euſtiglych. 


fet" yd mye ne Foet, wyll jy 


wes ten :,: wye dye was UM 


ee m 


5 — MERE AO A 
Maͤrens tboer, ym s mer Gert fev 
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XXVI. 
Zon Hannswurſtslyd. 


> Ste iy Serrens feet! hye ſett yck myene Foet, 
Wyll jy weten :,: wye die wackern Maͤckens thoet, 
Ammer goer fey, MLAs’ » obſetten, Spegel kycken, 
Nmmer thoet fey foe. 


Geet jy Zerrens feet! Sye (ett ick myene Foet, 
Wyll jy weten, „: wee oie Nunggeſellen thoet, 
Immer goet fey Saar obſtrycken, wychter piper, 
Ammer thoet ſey foe. 


Seet 
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* D, . Mutzen. 
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Geet iy Arena feet! bye fett yck myene Hoet, 
«51. jy weten ,: wye dye oalen * Revels thoes 
Immer goet fey Biren ** obtrecken : 

Qunmer tboet fey foe, 


Seer jy Serrens feet! bye fett ef mycie Foet, 
wyll jy weten 5: wye dye oalen Wßewer thoet, 
Immer goet fey, Nock obſchuͤrten 2: 
mmer thoet fey foe. 
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Bloet, le- ve Wits ke Die 
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XXVII. 
Eyn 
Weſtphelyſches Lyebeslyd. 


GI „ leve Mitte Deern, 
Du myn trute Macken; 
Na dy Tiir ick haarten geern, 
Av’ sd en beetgen Are 
von 
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Von dem ftuten Botter/ Broed, 
Myn heartleve true Bloet, 
£tve luke Deeren, 

Na dy frjit yd* geeren. 


O wie pocket my myn Saart, 
My vnn mynem Ayewe, 
Von verwognem grooten Schmaart, 
Ker’ dy hebbe tom Wyewe, 
Hedde dy oeh fo lydend gern, 
Ayſe leve litFe Deern, 
Boald ynn mynen Armen, 
Damper dy to warmen. 


Doch yf byn nych all to ryc, 
Sebbe nych veel tom Beſten, 
45’ een lürfen Fiſſen dyeck, 
Un twe Soencr Neſten, 
i ene 


D. i Fiſchteich. 
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Eeene litte bonte Roe, 
Un twe brune noch datoe, 
Achte luͤtke Farcken, 

Un twehundert Marcken. 


Man yd ben een fyten Knecht 
Magſt du my wol loewen, 
erly, from, getrue, un recht, 
ck wyll dy nycks vor aewen, 

Ey fo nimm to'een Unterpfand, 
Dyſzen bloen Zoſenband, 

Den sc dienetwegen, 

Zebbe fo lange tregen. 
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Srólygflych. 
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bet ych dych, komm meyn Schatz vnndt 


PO: ze mych, meyn al ler / ſchoͤn / ſter 
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Schatz, ver + gifs meyn nicht. 
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XXVIII. 
£yn 


Bergklypd vom Hartz. 


Alerſchsuſter Engel, 
Allerſchoͤnſtes Kind! , 
Komm eyle dych, | 
Vande Elize mych, 
Vnndt mache geſchwynd! 
Alldarumb fo byt vd) dych, 
Bomm meyn Schatz, vnndt tise myd, 
Lev alle ſchoͤnſter Schatz, 
Vergyß meyn Hecht, 


Deyne 
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Zeene fhwarge Augen, 
Dye ban mych verfurt, : 
Deyn Zucers Mund 
Hat mande Stund 
Meyn Sertze gerurt. 
Alldarumb fo bett ydy dych, 
Komm meyn Schatz, vnndt kuͤſze mych, 
Meyn allerſchoͤnſter Schatz, 
Dergyfs meyn nycht. 


Ich reyſ' yun der Welt herumb, 
Vnndt du bleybſt hyer $t 
Doch ſchycke ye 
Annoch teglych 
Meyn' Seuſzer zu dyr. 
Alldarumb fo bert ydy dydy, 
Komm meyn Shag, vnndt Füße mych, 
Meyn allerſchoͤnſter Schatz, 
Vergyſz meyn nycht. 


I e Waser, 
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Walzer, Walzer, Wasser her, 
EI bat Gefatl: 
Denn fonften verbrenn' ydy 
Gang vnndt gar, 
Komm File mech, 
Denn fule vd) 
Meyn Sertz wi wachß zerrynnt, 
Alldarumb fo bitt vd) ovd, 
Komm meyn Schatz vnndt kuͤße myd, 
Meyn allet ſchoͤnſter Schatz, 
DVergi(3 meyn nycht. 
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ER XXIX. 
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XXIX, 
Zen Lyd 


vom Grymmen Tode 
vnndt 


tym Meydleyn. 


—ůů— 


€. ging eyn meydleyn zarte, 
Fru vnn der Morgenſtund, 
Nnn eynen Blumengarten, 
Friſch, froͤlych vnndt geſundt; 
Der Blumleyn ef vyl brechenn wolt, 
Daraufz een Krantz zu machenn. 
Von Silber vnndt von Gold, 
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Da kam hertzugeſchlichenn 
Eyn gar erſchroͤcklych Mann, 
Die Farb war jhm verblichenn 
Reyn Kleyder hett er ann. 


Er hett keyn Fleiſch, keyn Blut, keyn Saar, 


ge war ann jm verdorret 
Seyn Sautt vnndt Flechſen gar. 


Gar heßlych tet er ſeen 
Scheuſzlych war ſeyn Geſicht 
Er weifet ſeyne 3eene, 

Vnndt tet noch eynen Schritt 
wol tzu dem Meydeleyn zarte, 
Dz ſchyr für groſzen Engſten, 
Def; grymmen Todes war. 


33 
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Nn fid dych: Meydleyn, (dic doch, 
Du muft mit mer aum Tans! 
Ach wil dyr bald aufſetzenn 
Zen wunderſchoͤnen Krantz; 
Der wyrd dyr nit gebunden ſein 
Von wolriechenden Kräutern 
Winds zarten Blumelepn. 


Der Krantz den ich aufſetze, 
Der heise die Sterblichkeyt; 
Du wirſt nicht ſein dy letzte 
Die jn tregt uff ir Zeubt. 

Wie vyl alhie geboren ſeen 
Dy muſſen mit myr tantzen 
wol um dz Fraͤntzeleyn. 


"T4 Der 
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Der wurmer in der Erde 
Iſt eine groſe 3al, 
Dj werden dyr verzeeren 
Deyn Schoͤnheyt allzumal; 
Sie werden deyne Blumleyn ſeyn 
Dz Sold, vnndt auch dy Perlen, 
Sylber und Edelſteyn. Pare ai 


wilſt du mych gerne kennen 
vnndt wiſſen, wer ich fey? 
So hoͤr meyn Namen nennen 
wil dyr jn (agen frey: 
Der grymme Tod werd yd) genant, 
Vundt bynn vun allen Landen 
Gar weyt vnndt breyt bekannt. 


* 34 Eyn 
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Eyn Senſe iſt mein wappen, 

Dz ydy myt rechten fur; 
Damit tu ych anklopfenn 
Reden an ſeyne Tur, 
Vnndt wenn ſeyn Seyt iit kommen (dyon 
Spet, fru, vnndt ynn der Mitten 
hilft nichts, er muß davon! 


25 Meydleyn voller Schmertzen, 
Voll bittrer Angſt vinos Not, 
Bekuͤmmert tief im Sertzen, 

Bat: Ach du Iyeber Tod, 

Wolft eylen met mer nyt fo Gart 
Mich armes Meydleyn zarte 
Sat lenger leben byt! 


se ) 137 M 
Ich wil dych tevd) begaben; 

Meyn Vater hat vyl Geld. 
Vnndt w3 du nur wilt haben, 
Dafzelb du nemen ſolt! 

Nur laſze du dz Leben myr, 
Meyn' allerbeſte Schetze 

Dy wil yd) geben dyr! 


Ron Schatz ſolt du mer geben, 
Ken Gold noch Edelſteyn! 
ch nimm dyr nur dz Leben 
Du zartes Mieydeleyn, 
Du muft myt myr an meinen Tang 
D:rann noch kommt manch tanfens 
2u( dz der Rey. wird gantz. 


NT 
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© Tod lafs mych beym Leben, 
Nymm all meyn Sauſzgeſynd! 
Meyn Vater wird dyrs gebenn, 
Wenn er mych lebende finde, 
Ich byn ſeyn eynzigs Tochterleyn, 
Er wurde mych nit gebenn 
um tauſend Sulden feyn. 


Deyn’. Vater wyl ed) holen, 
Vnndt wil jn finden wol 
Hive feinen Sauſzgeſynde; 
weyſz, wenn yd) kommen (oll 
Netzund nem sd) nur dych alleyn 
O zartes Meydleyn yunge, 
Du muft ann meynen Neyn. 


N ) 139 (N 

charm dych meyner Jugend, 
Sprach fie myt großer og 
wil mich ynn aller Tugend 
Ueben meyn Lebetag. 
Nimm mych nit gleich jetzund dahin! 
Spar mych noch eyne wWeyle! 
Schon moch noch etlych Stund! 


Drunff! ſprach der Tod: mit nichten 
Ach ker mych nit daran, 
Es hilft albie kein bytten; 
ch nehme Fraw vnndt Wann! 
Die Vynderleyn zieh ych herfur, 
Lon jcdefz muß myr folgen 
wenn yd) klopf ann dy Tur. 


Er 
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ffr nam fie in der Mitre 
Da fj am ſchwechſten ws, 
Eßz half an ym keyn bytten, 
Er warf fie in dz Grafs, 
Onnde rührte ann zr yunges dera 
Da leyt dz Meydleyn zarte, 
Voll bittrer Angſt vnndt Schmertz. 


Ir Farb tst. fj verwandeln, 
Ir Eugleyn fie verkert, 
Von eyner Seyt zur andern 
Warf fie ſich auf dj Erd. 
All Wolluſt je vergangen vis, 
Been Blumleyn wollt holen 
wol auß dem grunen Grafs. 


Vnndt 
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Vnndt tet jr Leben endenn 
wol bynn ynm Furger Eßl, 
Weyl fie der Tod behende 
Beruͤrt mit feinem pfeyl. 
Der welt war ſie entzogen g'ſchwynd, 
Dz hat wol tzu betrachtenn 
Manch rohes Wenſchenkynd. 


Darumb jr frommen Chrlſten 
Nemt an dem Meydleyn war, 
Dz da wird ſeyn keyn fryſtenn 
wenn ſich der Tod ſtellt dar. 
Gott helf vnns auß dem letzten Leyd 
Dz wir nach dieſ m Leben 
Empfaen di Selizfeyt. 
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ſchon dj Goflewste mych ver ach / tens, 


XXX. 
Eyn luſtigk Pawernlyd. 


la bom eyn freyer Pawerefnechtz 
©bfho:: meyn Stand yt ebenn ſchlecht, 
Go deucht sd) moch doch wol fo gut, 
Alſz eyner ann dem Zofe tut; 
Trallyralala! ydy wyl ef nycht achtenn 
Obſchon dy Soſleute mych verachtenn. 


Trag 
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Trag yh gleydh keynen Beberhut, 
So yſt een rauher Fyls myc gut, 
Daruff een gruner Pufch geneer, 
So wol alſz tewre Federn ſteet, 
Trallyralala! yc wyll traun nichts fragenn, 
105 von per dort dj Sofſchrantzen ſagenn. 


RE meyne Joppen eben nycht 
Serbadt, verbreemt, verknuppelt dycht, 
So bunt, alßz wye man jetzt kann (een, 
Dye ala Mode Rerelfz geen, 

Trallyralala! fo darf yd) nycht ſorgen 
Dz myd) der Kramer maant alle Morgen. 


Meyn Wamms ft rund umbher nycht voll 
Von Rofen, vd gee aud) nycht toll, 
Nun weyter Pluder+ Gofe ber, 
Dye voller Anepf vnnot Schellen wer 
Trallyralala, «d aber mer lafze 
Meyn'n Xyttel feyn machen myr eben zu pase. 


Anſtatt 
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Anſtatt der Otter vnndt der Natz, 
Steck d) di Seno? ynn meynen Latz, 
X mag uecht vnnuͤtz Levnewant, 
Fur Lappen tragen vmb dj Zano, 
Trallyralala, yd) trag' vmb den Zenger 
Keys Reyff, ode ſonſt andre blande Dynger. 


Sab ydy gleych keynen Retter: Sytz 
Bonn nicht beredt, voll Lyft vnndt Wytz, 
So hab ych doch eyn Pawerngut, 
Don ydy doch friſch vnndt fro von Mut, 
Tralleralala, bysn daruff gefliſzenn, 
103 eym wackern pawern dyent gu wyſzenn. 


Xd darf gu Zof ſchmarutzen nycht, 
Weyl uff dem Dorf myr nichts gebryche, 
Darf nycht fuchsſchwenzen um dz Brod, 
Arbeyt ych riſch, hab feyse Grot 
Trallyrallala, byn ſelbſten mern eygen, 
Darf vor keyn m Schelmen myd buckenn nochneigenu. 


A 
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Trawrig vnndt verlybt. 


Meyn fey⸗ neſz Lyb ver lyß wë 
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deyn vnndt Trawben von den 
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XXXI, 
Eyn Lyd vom feynen Lyebe. 


Men ſeynes Ayeb verlieſz myt myr, 
Deh (olt yun diſem Garten 
Eyn wenig jter wartenn, 
So fem yo) vnndt verſchmachte (yet. 
wo bleybft du doch meyn ſuͤſzes Lebenn! 
Seum nycht meyn Sonnenſcheyn, 
Mit Epfeln watt qc dyn, 
Vnndt Trawben von oen beſten Reben, 


ye, wo ber Bawm vns Schatten gjbt, 
Dj Wonde liblich weenn, 
Vnndt meynen Nummer ſeenn 
Sol ſeyn, wz mye vnndt dyr gelybt; 
Dd babe Grafs byber getragenn, 
Vnudt weyf von keyner Ru. 
(en mangelt nychts, alſz du, 
Laſz mych nycht vber Ontrew klagenn! 


Ach 
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Ach Mutter! haltet jr fy an, 
So wil ech euch beſchweerenn, 
Bey meyner Slut, vnndt Zeren, 
Bey allem, wz euch lyb ſeyn kann, 
Bey jren ſittſamen Seberden, 
Bey jrem reynen Blut, 
Vnndt tugendhaften Mut, 
Bey allem wz euch ljb uff Erden. 


Byſs dz ir laſzt meyn Troſt vnndt £ydt. 
Ded aber wyl yndeſzen 
Nur "re Zjr ermeſzenn, 
Dj meyn verliebtes Sertz zerbrycht. 
Betreugt mych aber meyn Verlangen 
So wird nach langer Not, 
Aun ojfem Ort, der Tod 
Moch einft ann iver Gert vmbfangenn. 
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Feyn gemechlych. 


mer Suhn la dz ver brieste 
A Varl dar we der driſcht na 
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XXXII. 
Eyn 


Sechſiſch Pawernlyd. 


M. Suhnla dz verbriete Benn 
Wyl a Megyſter ware, 
A Varl dar weder driſcht na ſpynnt, 
Sillt o ke Brud begare; 
Alleen a (rot a ſoͤufft fo gut, 
Alſz eener der wer weeſz wz tut. 
Och armer Man, yd) armer Man, 
Derbarms doch dems derbarmenn kann. 


Der 
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Der Cubo moga wiſze v5 e meent, 
Za rede wje wenn a hexett, 
A ſchreybt ſu, wje der buͤſe Feund, 
Krumm wje der Eſchbaum wechfzett, 
A not a Huka fa verwurn, 
?f(s bett" ene Zenn zun Myſt geſchurrn. 
9d armer Man, yd armer Man, 
Derbarms ood), dems derbarmenn kan. 


Bald ſchleycht a ſych an Nueſtall nah, 
A predigt heſzlych Dyng; 
Dje Aue huͤrus nu fu mit ah, 
Vnndt wungern (yd) nicht wing. 
Bald 


Dz iſt, wenig. 
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Bald trite a für dj Singertuͤr, 

Vnndt belt den Genfen Ringerlier. 2 
Dh armer Man, vd) armer Man, 
Derbarms doch, dems der barmenn kan. 


Die Mutter rede jm noch wol Bu, 

A bot fy bluſz gum Narren; 

Druff ſprach ich denn: du Luͤmmel du, 

De will dych wuhl bepfarrenn; 

Och gab en niulych ihrſt en Puff, 
Alleen, wz ifts, a gibt niſcht druff. 

Dd armer Man, ych armer Man, 

Derbarms, dems derbarmenn kan. 


Wer 
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Fynderlere. 
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wer kan dafur, mie mußz'n jn [dun 
Lahn in ſeyn &óola zien. 
Meynthalba mag a morgen drum 
An uff dj Larna gien,“ 
Vnndt larnen fid) zum g'larten Zarın, 
A wird mey Gila wul verlarn. 
Dh armer Man, ei armer Man, 
Derbarms doch, demo derbarmenn kan. 
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alphabetiſch Tefleyn, 
der Volcks⸗Ayder 


Seyte. 

Allerſchoͤnſter Engel 128 
£3 geng eyn Mey dleyn zarte 132 
Ef rytt eyn Ritter wol durch dz Ried 100 
ey fo fagt myrs ſrexy 39 
Ey! wie byn ij a lufiiger Bua £4 
Ich bór eyne wunderlyche Stem `. I 
Bumm Grote och mer finds an Schmatz 82 
Łieblich hat fid) gefelles >> 3 
Ayſe, Leve fitke Deern 123 
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Man ſagt dz Ayben bringt 

Man ſyngt von fhönen Fraͤwleyn vil 
Matz der hoat a Dautelſack 

Meyn feynes Leeb verlieſz nyt myr 
Mey Suhnla dz verbriete Bynd 
Nun laet uns ſingen dat Abendlyd 
Nur eyn Gefycht uff Erden lebt 

Nur nerriſch ſeyn iſt meyn Manir 
Seet jy Serrens ſeet 

S ift gwi vnndt keyn Sedycht 

So wil sch friſch vnndt froͤlych ſeyn 
So wuͤnſch ych jr een gute Nacht 
umb deinetwegen bin yd) bie 

wach uff meyn Sort 

wach uff meyns Sertzens Schöne 
wack'r Mecken ben «d 

wenn du bey meyn Schetzgen kommſt 
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wilt du tęckts vom Feeyen Dórenn 7 
Wol kumbt der May 48 
Wo ſoll ych mych hinkeren 61 
Wyr g'nuͤſzen dj hymmliſchen Frewden 83 


Da ben gen freyer Pawereknecht 143 


